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Das Ziel der vorliegende Studie sollte einen Zusammenhang zwischen Aderhautdicke mit der 
Diagnose Offenwinkelglaukom erarbeiten. Die Arbeit wurde in der Universitätsaugenklinik Mannheim 
durchgeführt. Es ist eine krankenhaus-basierte retrospektive Studie.  
Insgesamt konnten 71 Augen (39 Patienten) in die Studiengruppe eingeschlossen werden. Die 
Kontrollgruppe setzte sich aus 228 Augen (189 Patienten) zusammen. Zwischen beiden Gruppen 
besteht kein signifikanter Unterschied für das Alter und die Refraktion. Bei allen Teilnehmer wurde 
eine ausführliche ophthalmologische Untersuchung sowie eine nicht-invasive Aufnahme des hinteren 
Pols mittels optischer Cohärenztomographie im Enhanced depth Imaging-Modus durchgeführt.  
Die Ausmessung der Aderhaut wurde manuell durchgeführt. Insgesamt wurden 7 Messpunkte 
festgelegt. Zentraler Messpunkt war die Aderhautdicke subfoveolär. Im horizontalem Abstand von 
1000µm; 2000µm und 2500µm nach temporal und nasal wurden weitere Messungen der 
Aderhautdicke parafoveolär durchgeführt.  
Die vorliegende Studie zeigte keine signifikante Veränderung der Aderhautdicke subfoveolär und 
parafoveolär zwischen der Glaukomgruppe und Kontrollgruppe. Ein Zusammenhang mit einer 
Veränderung der Aderhautdicke mit der Diagnose primäres Offenwinkelglaukom kann mit dieser 
Arbeit nicht bestätigt aber auch nicht ausgeschlossen werden. Weitere Untersuchungen sind 
notwendig. Die Aderhautdicke sollte auch in der peripapillären Zone bestimmt werden. 


